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Die beauftragte St. Galler Unternehmung
Hälg AG setzte in enger Zusammenarbeit mit
der Automationsabteilung der Bühler +
Scherler AG modernste Technologien ein, um
hohen Komfort mit rationellem Unterhalt zu
vereinen. In einem .Hotel dieser Leistungs-
klasse steht natürlich zuoberst der Komfort
für die Gäste. Neben der eleganten Fassade

(Bild 1) und der faszinierenden Innenarchi-
tektur in drei Stilrichtungen wird den Gästen
auch punkto Gebäudetechnik viel geboten:
Verschiedene Lichtquellen ermöglichen indi-
viduelle Lichtstimmungen, Jalousien bieten
Schutz vor Sonne und Einblick, Kabel- und
Pay-TV, Radio, Teleforu Fax- und Internetan-
schluss ermöglichen die gewi.inschte Kom-
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Komfort und rqtionellen Unterhqlt

munikation und Unterhaltung. Aber auch kli-
matisch ist für den Gast gesorgl Sog. Fan Co-
ils - Ventilatoren mit Ktihlung und Heizung -

erbringen in kurzer Zeit die gewü'nschte Tem-
peratur und Luftqualität. Auch die sieben
Konferenzräume mit insgesamt 400m'� Fläche
bieten eine technisch perfekte Ausstattung
wie Beamer, Videokonferenz oder kabellosen
hrtemetzugang. Zum Teil können die Räume
zusalrunengelegt werden. Dabei wird auto-
matisch die Bedienung von Beleuchtung und
Beschattung angepasst. Viele technische Teil-
anlagen sorgen im Hintergrund für diesen
Komfort. Damit eine hohe Verfügbarkeit ge-
währleistet ist und zudem der Energiever-
brauch optimiert werden kann, sind alle An-
lagen miteinander vernetzt. Über ein Gebäu-
de-Managementsystem köruren sie über ver-
schiedene Grundriss- und Anlageddrstellun-
gen übersichtlich bedient und überwacht
werden: Sei dies nun die Heizungs- oder Lüf-
tungsaufbereitung, die Beschattung, die
Durchgangsbeleuchtung oder weitere Anla-
gen - die Einstellung der Schaltuhrzeiten, der
Betriebsparameter und die Alarmiemng über
SMS, Pager oder Fax erfolgt einheitlich. Dies
rationalisiert den Unterhalt und erhöht die
Betriebssicherheit. In den Hotelzimmern wird
unnötiger Energieverbrauch dadurch vermie-
den, dass die Beleuchtung und Klimatisie-
rung erst durch Einstecken der Hotelcard frei-
gegeben werden. Die Bodenheizung im Bad
wird auf Komforttemperatur geregelt. Die ja-
lousien reagieren nur noch auf die Bedienung
im Raum. Bei Verlassen - Ausziehen der Ho-
telcard - löscht die Beleuchtung mit Zeitver
zögerung, die Bodenheizung wird reduziert
und die Jalousien reagieren wieder asf Zen-
tralbefehle. In der Hotelküche sorgt ein Ener-
gie-Managementsystem dafür, dass eine fest-
gelegte Spitzenlast nicht überschritten wird.

I\Äodeme Busqyslenre ols unsichtbore Helftr

Das Zusammenschalten verschiedener Teilan-
lagen zu einem Gesamtsystem ist die Aufgabe

von Systemintegratoren. Bühler + Scherler
AG setzt für diese Aufgabe wenn immer mög-
lich Standardsysteme ein. Im Projekt Radis-
son SAS wurden sowohl im Haupt- wie im
Annexbau folgende Technologien und Pro-
dukte verwendet:
r Steuerung von Durchgangs-Beleuchtung

und Beschattung über den Europäischen In-
stallationsbus EIB; die miteinander inter-
operablen Komponenten verschiedener
Hersteller sind dezentral platziert, um die
Verkablung zuverkirzen. IJber die RS-232-
Schnittstellen der eingesetzten Speicherpro-
grammierbaren Steuerungen SPS von Saia
kommunizieren sie mit dem Gesamtsystem,
z.B. fw die automatische Beschattung oder
Zeitschaltfunktionen. So wird z.B. die Kor-
ridorbeleuchtung bei Abwesenheit von Per-
sonen tagsüber auf 50o/", in der Nacht auf
25o/" reduziert, bei Ansprechen der Bewe-
gungsmelder auf 75/" resp. 100% erhöht.
Damit ist immer Licht vorhanden, was das
unangenehme Schreiten in einen dunklen
Raum vermeidet, und trotzdem wird mas-
siv Strom gespart.

. Die SPS in den Unterverteilungen überneh-
men komplexere logische Furktionen wie
z.B. die automatische Beschattung der Ho-

Quelle: BUS-House.
Teamwork von Saia-
SPS und EIB in den
Etagenvefteilungen
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Quelle:
Bühler+Scherler.
Mit dem Gebäu-
de-Manage-
mentsystem kön-
nen alle Anlagen
zentral bedient
und übenuacht
werden.

telzimmer über Licht- und Windsensoren,
Szenensteuerungen von Konferenzräumen,
Zeitsteuerungen usw' Die ]alousiesteue-
rung für das Hotel und den Annexbau wird
über insgesamt 12 Helligkeitssensoren ge-
steuert. Ist die Windgeschwindigkeit zu
hoch, werden alle aussen liegenden Jalou-
sien aufgefahren Die Parameter lassen sich
vom Bediener auf dem Gebäude-Manage-
mentsystem festlegen. Die SPS erfassen Be-
triebs- und Alarmmeldungen diverser An-
lagen, steuern das Energiemanagement der
Küche und verbinden die Beleuchtungs-
und Beschattungsanlagen der Konferenz-
räume mit der Mediensteuerung für ge-
meinsame Bedienung.

. Alle SPS sowie die von der Firma Hä19 AG
gelieferten Primäranlagen für Heizung und
Lüftung kommunizieren untereinander
und mit dem Gebäude-Managementsystem
über Ethernet 100 MB, dem weltweiten
Standard für Bürokommunikation, welcher
nun auch immer häufiger in der Gebäude-
automation eingesetzt wird.

. Als Software für das Gebäudemanagement
wird das Produkt WEBfactory von ASP ein-
gesetzt. "ASP" steht für Automatisierung,
Software und Prozessleittechnik. Die Soft-

ware WEBfactory ist seit April 2000 auf dem
Markt und hat sich bereits quer durch alle
Branchen in über 1000 Projekten bewährt.
Mit der Software lassen sich für Visualisie-
rung und Fernabfrage herstellerneutrale
Standards nutzen. Sie vereint die Einfach-
heit der HTML-Technik mit den Eigenschaf-
ten einer bewährten Prozessvisualisierung.
Der PC für das Gebäude-Management ist
seinerseits wieder über Ethernet mit dem
Hotelnetzwerk verbunden, um die Kom-
munikation mit Pager, Handy usw. sicher-
zustellen. Eben-falls eingerichtet wurde eine
Fernwartung der gesamten Anlage über
Internet.

Mit der gewählten Lösung verfügt das Hotel
Radisson SAS über eine durchgängige, aus-
baubare und auf internationalen Standards
basierende Gebäudeautomation. Zum Nut-
zen der Gäste, der Betreiber und der Umwelt.
Infos zum Projekt und WEBfactory von ASP:

Bühler + Scherler AG
Zürcherstrasse 511 , 9015 St. Gallen
Tel. 071 31 3 98 00, Fax}7l / 31 3 98 90
st. gallen@buhler-scherler.com
www.buhler-scherler.com
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